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Am 08.06.2026 fand im Rathaus in Lippertsreute eine öff entliche Ortschafts-
ratsitzung statt.
Vor der öff entlichen Sitzung fand eine nichtöff entliche Sitzung statt. 
Punkt 1  Bürgeranfragen
keine

Punkt 2  Protokolle der letzten Sitzung
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde von den Ortschaf-
träten gegengezeichnet. Das Protokoll vom 13. April muss-
te abgeändert werden.
Die Protokolle der Sitzungen werden künftig an alle Ort-
schaftsräte per Mail versendet.

Punkt 3  Verschiedenes
Den Stand der Vorbereitungen für unser Dorff est am 
05./06.Juli 2026 wurden abgefragt, und entsprechende 
Anweisungen besprochen. Die Preise müssen auf Grund 
der gestiegenen Einkaufspreise angepasst werden. Ein an-
gefragter Chor, welche den Gottesdienst begleiten sollte, 
hat aus terminlichen Gründen für dieses Jahr abgesagt. Die 
Helferliste muss noch vervollständigt werden.  

Punkt 4  Berichte des Ortsvorstehers
Es sind Beschwerden über den Zustand unseres Obstsor-
tengarten bei der Ortsverwaltung und beim Oberbürger-
meister Zeitler eingegangen. OV Hanßler wird die Ver-
antwortlichen des Grünfl ächenamtes zu einer Begehung 
einladen.
Es laufen Gespräche mit der Verwaltung, ob sich Lipperts-
reuter Bürger und Bürgerinnen als Dorfverschönerer in 
Lippertsreute und Ernatsreute einbringen könnten. Es sind 
bereits verschiedene Personen ehrenamtlich tätig, um die 
Wanderwege, Bänke und Wegweiser instandzuhalten. Aus 
versicherungstechnischen Gründen sollte diese Gruppe an 
die Stadtverschönerer in Überlingen angeschlossen wer-
den.  
Eine Ortsbegehung für den Standort eines neuen Feuer-
wehrhauses für Lipperstreute soll zeitnah mit den Verant-
wortlichen der Stadt Überlingen erfolgen.

Ortschaftsrat Lippertreute
Siegfried Hanßler OV

Auf Grund der laufenden Baumaßnahmen an der Lui-
brechthalle kann der Sportplatz derzeit nur einge-
schränkt genutzt werden.

Wir bitten alle Sportplatzbenutzer insbesondere Kinder, 
den Baustellenbereich nicht zu betreten und die beste-
henden Absperrungen sowie Hinweise zum Gefahren-
bereich unbedingt zu beachten. 

Für die entstehenden Einschränkungen bitten wir um 
Verständnis.

Ortsverwaltung Lippertsreute
Musikverein Harmonie

Sprechstunden des Ortsvorstehers 

Ortsvorsteher
Siegfried Hanßler

In den Lettenäckern 15
88662 Überlingen-Lippertsreute
Mobil: 0176 / 76607578
Mail: info@lippertsreute.de

Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

Auf Grund der laufenden Baumaßnahmen an der Lui-
brechthalle kann der Sportplatz derzeit nur einge-
schränkt genutzt werden.

Wir bitten alle Sportplatzbenutzer insbesondere Kinder, 
den Baustellenbereich nicht zu betreten und die beste-
henden Absperrungen sowie Hinweise zum Gefahren-
bereich unbedingt zu beachten. 

Für die entstehenden Einschränkungen bitten wir um 
Verständnis.

Ortsverwaltung Lippertsreute
Musikverein Harmonie
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Sozialpass der Stadt Überlingen
Berechtigte können den Sozialpass bei der Stadtverwal-
tung Überlingen, Bürgerservice Soziales – Frau de Fran-
cisco – Zimmer 1.13, Christophstr. 1 persönlich zu folgen-
den Öffnungszeiten beantragen und verlängern: Mittwoch 
08.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr.

Wer erhält den Sozialpass?
• BezieherInnen von Bürgergeld
• BezieherInnen von Grundsicherung oder Hilfe zum Lebensun-

terhalt nach dem SGB XII
• BezieherInnen von Asylbewerberleistungen
• BezieherInnen von Wohngeld
sowie die Personen, die in der Bedarfsgemeinschaft (Haus-
haltsmitglieder) miteingebunden sind und in Überlingen 
wohnen.

Welche Antragsunterlagen brauchen Sie?
Bei Vorlage des aktuellen Bewilligungsbescheides für die 
oben aufgeführten Leistungen sowie eines gültigen Perso-
nalausweises bzw. bei Asylbewerbern die gültige Aufent-
haltsgenehmigung kann der Sozialpass ausgestellt werden.

Wie lange gilt der Sozialpass?
Bei Erstausgabe gilt der Sozialpass bis Ende des Bewilli-
gungszeitraumes der jeweiligen Leistung (höchstens aber 
für 6 Monate); wenn die Voraussetzungen weiterhin vorlie-
gen, kann er auf Antrag um weitere 6 Monate verlängert wer-
den. Sobald die Voraussetzungen entfallen, ist der Sozialpass 
zurückzugeben.

Was sollten Sie unbedingt beachten?
Sollte Ihr Anspruch auf eine Sozialleistung beendet werden, 
verliert der Sozialpass seine Berechtigung und muss umge-
hend an Frau de Francisco zurückgegeben werden.
Sollte sich Ihr Leistungsanspruch verändern (z. B. Anspruchs-
wechsel von Bürgergeld in einen Anspruch auf Grundsiche-
rung oder Wohngeld usw.) teilen Sie uns dies bitte umgehend 
mit. Wir benötigen dann den neuen Leistungsbescheid sowie 
für eine evtl. Änderung der Laufzeit Ihren Sozialpass im Ori-
ginal.

Die Angebote:
Kostenlose Nutzung des Busses für die gesamte Gemar-
kung Überlingen Tarif-Zone 24 für Empfänger einer der 
oben genannten Leistungen.
Sie müssen ein Abonnement (monatliche Kosten für eine 
Zone aktuell 44,40 EUR) bei der Firma Morath bzw. bodo ab-
geschlossen haben. Nur wenn Sie in einem Ortsteil wohnhaft 
sind, der über zwei Zonen angefahren werden muss, erhalten 
Sie die entsprechende Erstattung der Zonen. Dies betrifft die 
Ortsteile Lippertsreute (Zone 25), Nesselwangen (Zone 26) 
und Bonndorf (Zone 26). Da die Ortsteile Hödingen (Zone 24), 
Nesselwangen (Zone 26) und Bonndorf (Zone 26) ausschließ-
lich durch das Anrufsammeltaxi angefahren werden, erstat-
ten wir Ihnen auch hier das entsprechende Abo.
Alternativ zum Abo können Ihnen pro Monat zwei 10er Fahr-
karten (zehn Einzelfahrten pro Karte) für den Stadtbus ausge-
stellt werden.
Die Erstattung des Abos sowie die Ausgabe der 10er Fahrkar-
ten erfolgen bei der Stadtverwaltung Überlingen, Bürgerser-
vice Soziales, Christophstr. 1 und sind persönlich zu beantra-

gen. Die Vorlage des Kontoauszuges (auf dem der Name des 
Kontoinhabers vermerkt ist) mit der Abbuchung des Busun-
ternehmens (bei Nutzung des ABOs) und der aktuelle Leis-
tungsbescheid sowie der Sozialpass sind hierzu erforderlich. 
Die Beantragung der Erstattung des ABOs muss innerhalb 
von vier Wochen taggenau nach Abbuchung erfolgen.
Kostenübernahme eines Vereinsbeitrages für eine Mit-
gliedschaft eines Erwachsenen in einem eingetragenen 
Überlinger Verein (maximal 10,00 EUR im Monat)
Hierbei wird der Jahresbeitrag mit einem Höchstbetrag von 
10,00 Euro pro Monat auf den Zeitraum des Leistungsbezu-
ges sowie der Gültigkeit des Sozialpasses erstattet. Sollte mit 
einem Mitgliedsbeitrag die Höchstgrenze nicht erreicht wer-
den, können Sie einen weiteren Mitgliedsbeitrag einreichen.
Die Erstattung des Vereinsbeitrages ist bei der Stadtverwal-
tung Überlingen, Bürgerservice Soziales – Frau Tillmanns 
– Christophstr. 1 persönlich zu beantragen. Die Vorlage des 
Kontoauszuges mit der Abbuchung des Vereins und der ak-
tuelle Leistungsbescheid sowie der Sozialpass sind erforder-
lich. Die Beantragung der Erstattung muss innerhalb von vier 
Wochen taggenau nach Abbuchung des Mitgliedsbeitrages 
erfolgen. Sollte nur ein Teilbetrag des Vereins übernommen 
werden da der Bewilligungszeitraum des Leistungsbeschei-
des nicht zur Erstattung des gesamten (höchstens 10,00 Euro 
im Monat) Mitgliedsbeitrages führt, muss der darauffolgende 
Leistungsbescheid für die Erstattung des Restbetrages dem 
Bürgerservice Soziales vorgelegt werden. Somit haben Sie 
eventuell noch rückwirkend einen Anspruch auf einen Teil 
des Vereinsbeitrages. Voraussetzung für die rückwirkende 
Erstattung ist, dass Sie Ihren gültigen Sozialpass und Ihren 
Anschlussleistungsbescheid innerhalb von vier Wochen tag-
genau nach Laufzeitbeginn einreichen.

Kostenübernahme für Erwachsene für einen erfolgreich 
absolvierten VHS-Kurses in Überlingen (pro Halbjahr ma-
ximal 60,00 EUR)
Die Erstattung kann nur erfolgen, wenn Sie nicht berechtigt 
sind eine Bildungsprämie von der VHS zu erhalten und der 
Kurs erfolgreich abgeschlossen wurde. Zur Rückerstattung 
legen Sie uns bitte die Teilnahmebescheinigung sowie den 
Kontoauszug mit der Abbuchung der Kursgebühr vor.
Die Erstattung ist bei der Stadtverwaltung Überlingen, Bür-
gerservice Soziales – Frau Tillmanns – Christophstr. 1 persön-
lich zu beantragen. Die Vorlage des Kontoauszuges mit der 
Abbuchung der Volkshochschule und der aktuelle Leistungs-
bescheid sowie der Sozialpass sind erforderlich. Die Beantra-
gung der Erstattung muss innerhalb von vier Wochen nach 
Abbuchung bzw. nach erfolgreichem Abschluss des VHS-Kur-
ses (Vorlage Teilnahmebescheinigung) erfolgen.
50 % Übernahme der Anwohnerparkausweisgebühr
Dies wird direkt bei der Ausstellung im Ü-Punkt berücksich-
tigt. Hierzu ist der gültige Sozialpass vorzulegen.
Überlinger Freibäder und Überlinger Therme (hier nur 
bei Schließung der Freibäder im Winter)
Kostenlose Nutzung der Freibäder bzw. 50% Ermäßigung auf 
den Eintrittspreis der Überlinger Therme (nur Badebereich)
100% Übernahme des Jahresmitgliedsbeitrages bei der 
Stadtbücherei
1,- Euro Eintrittspreis statt 5,- Euro in das Städtische
Museum
Kostenlose Ausgabe von Sachspenden erfolgt bei der
Diakonie
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11 - Meter - Turnier 
HERZLICHE EINLADUNG 
Zu unserem jährlich am Dorffest-Wochenende (Samstag, 
04.07.2026) stattfindenden 11-Meter Turnier bei der Luibrecht-
halle Lippertsreute laden wir Sie/Euch alle ganz herzlich ein. 
Wir freuen uns, wenn wir Sie zahlreich auch zum Mittagessen 
und später zu Kaffee und selbstgemachtem Kuchen begrü-
ßen dürfen. Hierdurch unterstützen Sie unsere Jugendarbeit 
durch die Landjugend Lippertsreute. 

Eure KLJB Lippertsreute

Nachruf Manfred Köbach
Manfred Köbach ist am 1. August 1936 in Rappertsweiler/
Laimnau, Kreis Tettang geboren. Als Manfred 3 Jahre alt war, 
zog die kleine Familie zu den Großeltern von Manfred nach 
Lippertsreute. Er besuchte die Volksschule in Lippertsreute 
und erlernte dann den Beruf zum Fliesen-Platten- und Mosa-
ikleger bei der Firma Schnell in Überlingen. Nach Beendigung 
der Lehrzeit wechselte er 1953 als Geselle zur Firma Sauter 
nach Konstanz und war dort bis 1964 beschäftigt. In der Zeit 
in Konstanz lernte er seine Lisa kennen und lieben und beide 
heirateten im Jahr 1961 hier in Lippertsreute, wohnten aber 
weiter zusammen in Konstanz. Manfred Köbach war ehrgei-
zig und zielstrebig und schloß 1962 die Meisterprüfung zum 
Fliesen-Platten- und Mosaikleger mit Erfolg ab.
Durch einen Unglücksfall verstarb der Vater von Manfred 
im Jahr 1963 und seine Mutter wollte nicht allein das Haus 
in Lippertsreute weiterführen. So kam es, dass Manfred und 
Lisa im Jahre 1964 zurück nach Lippertsreute kamen. Jetzt 
war für Manfred klar, dass sich etwas ändern musste und er 
gründete im selben Jahr sein Fliesenfachgeschäft, das Eltern-
haus wurde familiengerecht umgebaut und der alte Stall zum 
Lager umfunktioniert. Inzwischen hat sich auch die Familie 
vergrößert, die drei Töchter Ulrike, Sabine und Tanja waren 
der ganze Stolz von Lisa und Manfred. In den Jahren wurde 
immer wieder umgebaut und das Geschäft vergrößert. Nur 
durch seine Disziplin und Schaffenskraft entwickelte sich der 
Meisterbetrieb stetig und „Köbach-Fliesen“ war weit bekannt. 
Seinen Mitarbeitern war er immer ein korrekter Vorgesetzter. 
Voller Stolz fuhr er mit seinem blauen „Lastwägele“ von Bau-
stelle zu Baustelle, um das benötigte Material für seine Arbei-
ter bereit zu stellen. So vergingen die Jahre und nach 35 Jah-
ren Selbstständigkeit übergab Manfred das Geschäft 1999 an 
die nächste Generation weiter, diese führen Köbach-Fliesen 
bis heute. Anfangs war der Seniorchef immer mit Rat und Tat 
bereit mitzuhelfen.
Im Jahr 2011 wurde Manfred Köbach von der Handwerkskam-
mer mit dem Golden Meisterbrief ausgezeichnet. 
Neben seiner Arbeit, die seine Kraft und Aufmerksamkeit er-
forderte, interessierte er sich natürlich auch für das Dorfge-
schehen, sowie aktive Mitarbeit in verschiedenen Vereinen. 
Als Ortschaftsrat in Lippertsreute war er von 1975 – 1989 
immer interessiert an der Weiterentwicklung von Lipperts-
reute und hat seine Ideen miteingebracht. Nach der Einge-
meindung und dem Bau der Luibrechthalle spendete er das 
schöne Mosaikbild mit dem Lippertsreuter Wappen am Ein-
gang der Halle, natürlich von ihm selbst angefertigt.
 
Manfred Köbach liebte die Geselligkeit und mit seinem tro-
ckenen Humor war es in seiner Gesellschaft nie langweilig. Bei 
allen kirchlichen und weltlichen Festen war Manfred mit sei-
ner Frau immer gerne dabei. Er war jahrelang aktives Mitglied 
im Narrenverein Lippertsreute, einige Male konnte man seine 
Tanzkünste beim Männerballett am Fasnet-Sunntig bewun-
dern. Ein sehr schönes Hobby war für Manfred das Kegeln 
mit den Kameraden im Kegelclub „Schwein gehabt“. Viele ge-
meinsame Stunden und Ausflüge in nah und fern waren für 
ihn ein sehr schöner Ausgleich. 
Seine größte und wichtigste Freizeitbeschäftigung war na-
türlich das Spielen auf der Posaune im Musikverein Harmonie 
Lippertsreute. Die gemeinsamen Proben und Auftritte waren 
ihm sehr wichtig und bereicherten sein Leben. Die Zeit mit 

Geburten
 
9.5.2026 Ella Hahn
 Eltern: Tamara und 
 Tobias Hahn, 
 Bamberger Straße 5

1.6.2026 Marlene Maria Gut
 Eltern: Anja und 
 Nikolas Gut, Kirchweg 6a
 
Wir wünschen den Familien für die Zukunft alles Gute.
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seinen Musikkameraden war einfach super, es entwickel-
te sich anfangs eine tolle Männerfreundschaft. Bald jedoch 
kamen die Frauen dazu und eine besondere „Clique“ fand 
sich zusammen. Es wurden Familienausflüge unternommen, 
Grillfeste und viele Silvester miteinander gefeiert. Diese Cli-
que besteht immer noch, es hat einfach alles super bis heute 
zusammengepasst. 
Natürlich konnte der Musikverein auch immer auf Manfred 
zählen, wenn es was zum Schaffen gab, außerdem war er ein 
großzügiger Unterstützer des Vereins.
Für all seine Verdienste beim Musikverein wurde er 2002 von 
der Bundesvereinigung Deutscher Blas- und Volksmusikver-
bände e.V. mit dem Ehrenbrief und der Ehrennadel in Gold 
ausgezeichnet. 
Aber trotz seiner Arbeit und einigen Freizeit-Aktivitäten war 
Manfred ein ausgesprochener Familienmensch, für seine 
Frau Lisa, seine Kinder, vor allem für seine Enkel- und Urenkel 
hatte er immer Zeit und sie bereiteten ihm viel Freude. Seine 
Enkel schwärmten von ihm, denn er brachte ihnen so man-
chen Schabernack bei. Nach Übergabe des Geschäftes genoß 
er seine gewonnene Freizeit und zusammen mit seiner Frau 
machte man oft ein paar Tage im Schwarzwald Urlaub oder 
sie fuhren nach Konstanz, verbunden mit einem Besuch im 
Kloster Hegne. Manfred Köbach war dankbar, dass er in sei-
nem Ruhestand bei guter Gesundheit noch viel unternehmen 
konnte. Leider wurde vor ungefähr 3 Jahren ein Nierenleiden 
festgestellt und Manfred wurde Dialyse-Patient, trotzdem 
war er immer positiv eingestellt. Für alle sehr unerwartet ver-
schlechterte sich sein Gesundheitszustand und Manfred Kö-
bach verstarb am 20. April in der Helios Klinik in Überlingen. 
Traudl Keßler

Auflösung Jubiläumsrätsel: 
Die Rechnungssumme dieser Rechnung aus dem Jahr 1952 
war zu erraten. 
Der beste Tipp kam aus Salem mit 198,07 DM und nur 1,68 DM 
Differenz. Der Gewinner freut sich über einen Tankgutschein 
in Höhe von 75,- €. Passend zu unserem Jubiläum nahmen 75 
Spieler teil. 
Der Tag begann um 10 Uhr. Unsere Gewerbetreibenden 
haben Ihre Stände aufgestellt und sich tolle Programmpunk-
te einfallen lassen. Die Hüpfburgen und ein Festzelt waren 
gestellt und der Musikverein war bereit für viele hungrige 
und durstige Besucher. Ein schöner Tag konnte beginnen. 
Das Wetter war perfekt, trocken-sonnig und zwischendurch 
eine kühle Brise. Die Benistobler Musikanten mit unserem 
Hugo Keller spielten am Frühschoppen auf. Mittags runde-
ten die Lippertsreuter Kirchwegmusikanten den Tag musi-
kalisch ab. Unsere Auszubildenden zum Kfz-Mechatroniker 
stellten sich über den Tag verteilt in den „Azubi Talks“ mit 
interessanten Themen vor. Die Themen waren bunt verteilt 
mit Elektromobilität, Fahrerassistenzsystemen, Ausbildung 
zum Kfz-Mechatroniker und Sicherheit im Fahrzeug. Histori-
sche Bilder vom Autohaus Hahn und Lippertsreute sowie ca 
60 Oldtimer und historische Motorräder konnten bestaunt 
werden. Ich denke, wir konnten den Besuchern einen bunten 
Programm-Blumenstrauß für Jung und Alt bieten. 
Wir bedanken uns bei allen die an unserem erfolgreichen 
Jubiläum teilgenommen und mit uns einen schönen Tag ver-
bracht haben, besonders bei allen teilnehmenden Gewerbe-
treibenden, Hermann Keller für die historischen Bilder und 
dem Musikverein Harmonie Lippertsreute für die Bewirtung.
Manuel Hahn, Autohaus Hahn

Das Lippertsreuter 
Blättle gratuliert allen, 
die im Juli 2026
ihren Geburtstag feiern
 
Es feiert im Juli am:
22.07.  Hartmut Goseberg,
Hutbühlstrasse 22
den 70. Geburtstag
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Spatenstich zum Bau des offenen Musik- und Dorfvereinsheims 
Mit dem symbolischen Spatenstich am Dienstagabend, 9 
Juni 2026, ist offiziell der Startschuss zum Bau von unserem 
offenen Musik- und Dorfvereinsheim gefallen – ein wichtiger 
Meilenstein in der Vereinsgeschichte. Viele ehrenamtliche 
Stunden von unserem Bauteam, der Vorstandschaft, allen 
Musiker/innen und Projektunterstützern wurden in Gesprä-
che, Ideen, Planungen und Entscheidungen investiert und 
nun endlich belohnt. Ein besonderes und einmaliges Ereignis 
für unseren Musikverein »Harmonie« Lippertsreute, welches 
wir in toller Runde mit vielen Menschen aus unserem Verein, 
aus den politischen Gremien, aus unseren Vereinsteilorten 
und Freunden und Gönnern unseres Musikvereins beim Spa-
tenstich feiern durften. 
 
Eröffnet wurde der Spatenstich durch unseren 1. Vorsitzen-
den Bernd Sprissler. Besonders freuten wir uns über den Be-
such und die Redebeiträge zu unserem Spatenstich von Jan 
Zeitler (Oberbürgermeister Überlingen), Irmgard Schuster 

(LEADER Westlicher Bodensee e.V.), Klaus Hoher (Bürgermeis-
terstellvertreter Salem) und Siegfried Hanßler (Ortsvorsteher 
Lipperstreute). Dabei betonte Jan Zeitler auch, dass der Tag 
nicht nur ein besonderer Tag für den Musikverein, sondern 
für ganz Lippertsreute und die Dorfgemeinschaft ist. Mit dem 
Bau des offenen Musik- und Dorfvereinsheims schaffen wir 
eine Vereinsheimat sowie einen Ort für das gesamte Dorfle-
ben und das Miteinander im Ort. Für die musikalische Umrah-
mung von diesem besonderen Ereignis sorgten die Musikka-
pelle und Jugendkapelle gemeinsam.
 
Nach dem Spatenstich konnten nun auch in der Folgewoche 
bereits die Bagger anrollen und mit den Bauarbeiten begin-
nen. Schritt für Schritt wird der Anbau des offenen Musik- und 
Dorfvereinsheims an die Luibrechthalle in Lippertsreute nun 
realisiert.
 
Musikverein »Harmonie« Lippertsreute
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Haben es alle schon gemerkt?
Ganz spontan und ohne lange 
Voranmeldung wurde neulich 
das Transformatorenhäus-
chen bei der Schule abgebaut. 
Zuerst stand es ohne Dach da, 
dann wurde mal abends die 
komplette Strasse Richtung 
Ernatsreute gesperrt und am 
nächsten Tag war das Ding 
weg.
Vielleicht hätte es Ideen zur 
Zweckentfremdung gegeben?
Schon vor 10 Jahren wurde 
in Nußdorf bei der Schule 
der Spielplatz erweitert, das 
Transformatorenhaus stand 
irgendwie im Weg, war auch 
schon längst außer Betrieb, 
dann wurde eine Treppe und 
eine Hängebrücke drange-
baut und mit einem Rund-
um-Balkon und Rutschbahn 
als Spielhaus gestaltet.
Unter dem Dachvorsprung 
sind Schwalbennester und 
inzwischen hat die alte Türe 
ein neues Schloss und es 
werden Außenspielzeuge 
wie Bälle, Federballspiel und 
Stelzen darin aufbewahrt.
Bei uns in Lippertsreute wird 
das Transformatoren-Häus-
chen schon bald vergessen 
sein, sobald der Flurschaden 
behoben und der Zaun wie-
der repariert ist.
Priska Keller
 
Anmerkung des Ortsvorstehers: Die Ortsverwaltung Lipperts-
reute wurde über den Rückbau des Transformationshäuschen 
nicht informiert ! 

Oberes und Mittleres Aachtal / Teil 2 
Das/der Aachtobel
Er wurde wegen seiner romantischen Geländeform, wegen 
des Pflanzenwuchses und als Rückzugsgebiet für unsere hei-
mische Tierwelt schon 1935 zum Naturschutzgebiet erklärt. 
Dieses berührt die Gemarkungen Owingen, Überlingen und 
Frickingen und erstreckt sich vom Eingang beim Bruckfelder 
Steg in einer Breite von maximal 150 m beiderseits des Flusses 
auf eine Länge von etwa 3 Kilometer nordwärts, wo sich das 
enge, zum Teil schluchtenartige Tal mit schroffen Felswänden 
allmählich erweitert. Auf weite Strecken bietet es kaum Platz 
für einen land- und forstwirtschaftlichen Weg und so verläuft 
der Pfad bald auf dieser, bald auf jener Seite des Flussufers 
und ist nur durch Furten befahrbar. Der Wanderer, der auf 
gut ausgeschildertem Weg durch die ansonsten unberührte 
Natur geht, ist auf schmale Wege und Stege angewiesen. Die 
beiden Talseiten sind reich bewaldet, wobei sich auf beiden 
Seiten des Flussufers noch die Bäume und Sträucher wie-
derfinden, die sich  nach der Eiszeit hier ansiedelten: Eschen, 
Erlen, Ulmen Pappeln, Linden, Ahorn, Eichen, Haselsträucher, 
Traubenkirschen, Holunder und Seidelbast, also ein typischer 
Auwald. An den Hängen sind in erster Linie die Fichte und die 
Tanne vertreten. Viele, auch seltenere Blütenpflanzen sind 
noch im Aachtobel anzutreffen. Schon zeitig im Frühjahr bil-
den die Märzenbecher ganze Rasen im feuchten Talgrund, 
gefolgt von Aaronstab, Lungenkraut, Frühlingsplatterbse, 
Sumpfdotterblume, Bärlauch, Goldtaubnessel, Mandelwolfs-
milch, Bachnelkenwurz und roter Lichtnelke. Wenn dann der 
Sommer ins Land zieht, geht die Pflanzenpracht ihrem Höhe-
punkt zu. Einbeere, vielblütige Weißwurz (Salomonssiegel), 
Baldrian, Wasserdoste, Waldgeißbart, Waldrebe, wilder Hop-
fen, Lianen, akeleiblättrige Wiesenrauke, gemeiner Wund-
klee, ährige Teufelskranlle, Waldstorchschnabel, vielblättrige 
Lupine und wolliger Hahnenfuß, um nur die wichtigsten zu 
nennen. Jetzt finden sich im Aachtobel auch Pflanzenkleino-
de wie das weiße Waldvögelein und die äußerst seltene Tür-
kenbundlilie.

Die heimischen Tiere und Vögel sind mannigfaltig vertreten, 
wobei es besonders schön ist, dass wieder mehrere Brutpaare 
des Eisvogels und der Wasseramsel im Tobel beheimatet sind.
Bemerkenswert ist noch wie zahlreich im oben beschriebe-
nen Bereich der Aach und ihrer größeren Nebenbäche die 
Nutzung der Wasserkraft war. So quasi in jedem Ort, Weiher 
oder Zinken gab es Getreide-, Öl- oder Sägemühlen sowie 
mechanische Betriebe, die mit Wasserkraft betrieben wur-
den. Bei uns auf Lippertsreuter Gemarkung wäre da die Ge-
treide- und Sägemühle (Sägewerk) in Bruckfelden zu nennen, 
deren Geschichte ausführlich in den Lippertsreuter Blättle Nr 
18-20 nachzulesen ist (Beiträge können bei mir angefordert 
werden, da noch nicht im Internet vorhanden).

Nicht vergessen in diesem Beitrag darf natürlich der wunder-
bare Wallfahrtsort Maria im Stein sein. Beiträge zu dessen Ge-
schichte finden sie im Wallfahrtsheftchen (Kapelle und Pfarr-
kirche Lippertsreute) sowie im Internet: www.lippertsreute.
de unter der Rubrik „Dorfblättle, Nr. 334 – 336, 327 und 261. 
Beiträge im Dorfblätte Nr. 192 und 214 können wiederum bei 
mir angefordert werden.
Und schließlich ist noch erwähnenswert, wie die Anwohner 
der Aach deren Fischreichtum nutzten. Hier ein paar Erwäh-
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nungen, wie ich diese in einigen Quellen entdeckte:
• Im Jahre 1211 bestätigte der Bischof von Konstanz dem Kloster 

Salem die Schenkung von Besitztum, u.a. auch Fischereirechte im 
Bereich Hohenbodman (Kätzleberg).

• Instruktion für den Vogteiverwalter von Hohenbodman im Jahre 
1600, Hohenbodman war eine Vogtei von Überlingen: Der Ver-
walter solle die Aach bannen (kontrollieren) und unter 10 Pfund 
Pfennige verbieten, dass jemand außer dem Vogt fi sche. Auch ist 
das Fischen verboten, solange der Fischlaich dauert.

• Darüber hinaus wurde den Bannwarten (Feld- und Waldhütern) 
noch besonders anempfohlen, genau Aufsicht zu tragen, dass 
niemand – auch die Landsknechte nicht – in der Aach fi schen. 
Wahrscheinlich haben die in der Burg bediensteten Landsknechte 
sich bisweilen zu viel an der Aach zu schaff en gemacht.

• Anmerkung zu einer Feier der Wallfahrtsstätte Maria im Stein im 
Jahre 1715: „Den vier Geistlichen wurde auch eine Mittagssuppe 
spendiert, wozu auch noch drei Pfund Forellen von der Aach und 
der nötige Wein gehörte.“

Anfang der 1920 
er Jahre war der Fischbestand im ganzen Fischereigebiet mit 
der Furunkolose behaftet, sodass Fridolin Keller, der Pächter 
des Fischwassers empfahl, den Fischbestand in der ganzen 
Aach aussterben zu lassen und erst wieder in ein oder zwei 
Jahren noch dem Erlöschen der Seuche neue Fischbrut ein-
zusetzen.
1949 stellte die Fischereigesellschaft einen Antrag an das Lan-
desentschädigungsamt mit folgenden Forderungen: Durch 
Mitbenutzung der Besatzungsmächte in den Jahren 1945 – 
1947 entstand uns am Fischwasser ein Schaden von 2250 RM 
(Reichsmark).
Hermann Keller

Besondere Tage im bäuerlichen
Jahreslauf
Im Aprilblättle Nr. 345 habe ich aufgezeigt, wie im Frühling 
bestimmte Tage für die Bauern besondere Bedeutung hatten. 
Hier die Tage für den Sommer:
Juni: 24. Johannes: (Sommerjohanni). Wurde als Tag der Sonn-
wende feierlich mit einem Sonnwendfeuer/Johannisfeuer be-
gangen.
Winterjohanni ist am 27. Dezember.
Juli: 25. Jakobi: Das erste Obst ist reif (Jakobiäpfel)
31. 7. Abdon: Da, wo schon Getreide abgeerntet ist, wird an 
diesem Tag gepfl ügt.
August: 15. Mariä Himmelfahrt (Weihsang): Der Zeitabschnitt 
zwischen dem sogenannten großen Frauentag und dem klei-
nen, d.h. zwischen Mariä Himmelfahrt (15. August) und Mariä 
Geburt (8. September) wurde früher – besonders – im katho-
lischen Süden des Landes – „Frauendreißiger“ genannt. 
In den folgenden dreißig Tagen ist die Natur am liebreichsten 
und gesündesten; es ist die Zeit zum Teesammeln, Heilkräu-
tersammeln. Die Eier aus dieser Zeit werden nicht eingelegt, 
sondern frisch aufbewahrt; sie halten bis zum Frühjahr glau-
ben die Bäuerinnen. Hühner, die in dieser Zeit ausschlüpften, 
seien die besten und kräftigsten. Alles was in “Frauendreißi-
gern“ getan wurde, geriet besonders gut.
24. 8. Bartholomäi: In klimatisch begünstigten Landesteilen 
ist die Getreideernte beendet.
Dieser Feiertag wurde gern für das Fest der Sichelhenke be-
nützt.
Hermann Keller

Bu� erweiches auf die Schne� e
Kaum ein Nahrungsmittel bereichert die 
Küche so wie Butter.
Und sie macht jeden Kuchen köstlicher.

ZUTATEN
Zutaten für den Butterkuchen auf dem 
Blech
300 g Mehl
1 P. Backpulver
250 g Zucker
3 Eier
1 Becher süße Sahne

Zutaten für den Belag
125 g Butter
250 g Zucker
3 Eßl Milch
100 g Mandelblättchen

ZUBEREITUNG
Mehl, Backpulver, Zucker und Eier vermengen.
Zum Schluss die ungeschlagene Sahne unterrühren. Den Teig auf ein ge-
fettetes Backblech streichen (ich nehme immer Backpapier) und im vorge-
heizten Backofen bei 200° zehn Minuten vorbacken. In der Zwischenzeit 
die erwärmte Butter, Zucker und Milch verrühren. Masse auf den vorgeba-
ckenen Kuchen streichen. Mandelblättchen gleichmäßig darüberstreuen 
und den Kuchen weitere 10 Minuten backen.
Auch zum Einfrieren geeignet, schmeckt aber ganz frisch am besten und 
ist wirklich ruck-zuck gemacht. Auch sehr geeignet zum Mitnehmen als 
Handkuchen.

Ich habe eine rechteckige Springform (25 x 38 cm) und habe mir das Rezept 
“verkleinert.”
Teig: 200 g Mehl, Backpulver, 150 g Zucker, einen guten halben Becher 
Sahne und 2 - 3 Eier
Belag: 60 g Butter, 120 g Zucker, 1- 2 Eßl Milch und 80 g Mandeln

Gutes Gelingen    
DIESES MAL VON  PRISKA KELLER

Quelle: Dr. Oetker- Schnelle Kuchen u. Torten
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LandFrauenverein Überlingen 
ZG - Rabatt - Aktion
Vom 29.06. bis 04.07.2026 
gibt es bei der ZG wieder 
eine Rabattaktion für Land-
frauen.

Gegen Vorlage der Mitgliedskarte in dieser Zeit gibt es 
wieder 10% auf den Einkauf.

Übungsleiterlehrgang
Vom 09.11.26 - 07.05.27 bildet der LandFrauenverband 
Südbaden in Kooperation mit der Sportschule
Baden-Baden Steinbach sportbegeisterte Frauen ab 18 
Jahren zur „Übungsleiterin für präventive Gymnastik“ 
aus. Die 15-tägige Ausbildung fi ndet in 3 Blöcken mit je-
weils 5 Tagen statt. Mit erfolgreicher Abschlussprüfung 
erhalten die Teilnehmerinnen die Übungsleiterlizenz
Fitness/Gesundheit Ü/C. Teilnahmegebühr: 350 € für 
den gesamten Lehrgang inklusive Unterkunft und Ver-
pfl egung. Anmeldeschluss: 24. Juli 2026

Alle Informationen und Anmeldefl yer unter: 
www.landfrauenverband-suedbaden.de , telefonische
Auskunft: 0761/27133-500

Die katholischen Kirchentermine 
in Lippertsreute im Juli 2026
So. 05. Juli 10:00 Luibrechthalle:
    Wort-Gottes-Feier zum Dorff est
Di. 07. Juli 18:00 Maria im Stein: Rosenkranz
Di. 07. Juli 18:30 Maria im Stein: 
    Hl. Messe mit den Firmanden
Sa. 11. Juli 18:30 Vorabendmesse
Di. 14. Juli 18:00 Rosenkranz
Di. 14. Juli 18:30 Hl. Messe
So. 19. Juli 10:30 Wort-Gottes-Feier
Di. 21. Juli 18:00 Rosenkranz
Di. 21. Juli 18:30 Hl. Messe
Sa.  25. Juli 18:30 Vorabendmesse
Di. 28. Juli 18:00 Rosenkranz
Di. 28. Juli 18:30 Hl. Messe

Die evangelischen Kirchentermine in 
Salem / Heiligenberg im Juli 2026
Sa. 04. Juli 17:00 Vesper, Johanneskirche 
    Heiligenberg
So. 05. Juli 10:00 Tauff est am See, Villengärten 
    Überlingen
So. 12. Juli 15:00  Gottesdienst zur Verabschiedung 

von Pfr. Uhlmann, evang. Gemein-
dezentrum Salem

So. 19. Juli 09:30  Gottesdienst mit Abendmahl, 
evang. Gemeindezentrum Salem

So. 26. Juli 09:30 Gottesdienst, Betsaal 
    Schloss Salem

Ärztlicher Notdienst:    siehe Hallo-Ü
die bundesweite Nummer für den Bereitschafts-
dienst / Notdienst  116117

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte 
den Rettungsdienst oder Notarzt unter der Not-
rufnummer   

An der Luibrechthalle ist bei der Eingangstüre 
ein DEFI (Defi brillator) angebracht, mit dem bei 
Notfällen lebensrettende Ersthilfe machbar ist, 
solange bis der Notarzt eintriff t. Schauen Sie 
sich die Anleitung mal an, sodass Sie Bescheid 
wissen, wenn Ihre Hilfe notwendig werden soll-
te.

An der Luibrechthalle ist bei der Eingangstüre 
ein DEFI (Defi brillator) angebracht, mit dem bei 
Notfällen lebensrettende Ersthilfe machbar ist, 
solange bis der Notarzt eintriff t. Schauen Sie 
sich die Anleitung mal an, sodass Sie Bescheid 
wissen, wenn Ihre Hilfe notwendig werden soll-
te.
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Die aktuellen Vereinstermine für Juli 2026

Turnerfrauen Lippertsreute
Mo. 06. Juli kein Sport  (Feierabendhock/Dorff est Lipp)
Mo. 13 Juli 19:30 Uhr Sport in Lipp/Luibrechthalle
Mo. 20. Juli 19:30 Uhr  Sport in Lipp/Luibrechthalle
Mo. 27. Juli 19:30 Uhr Sport in Lipp/Luibrechthalle

Luibrechthopser Lippertsreute * bitte WhatsApp beachten

Seniorenturnen Lippertsreute
Do. 02. Juli 9:15 Uhr  Sport in Lipp/Luibrechthalle
Do. 09. Juli 9:15 Uhr  Sport in Lipp/Luibrechthalle
Do. 16. Juli 9:15 Uhr  Sport in Lipp/Luibrechthalle
Do. 23. Juli 9:15 Uhr   in Lipp/Luibrechthalle
Do. 30. Juli 9:15 Uhr  kein Sport/Frühstück im “Schellenberg”

Musikverein Harmonie Lippertsreute
So. 05. Juli   Frühschoppen/Lipp/Dorff est MV Pfrungen
     danach Musikkapelle Lippertsreute
Mo. 06. Juli   Feierabendhock/Lipp Jugendkapelle
Mi. 08. Juli   Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen
Do. 09. Juli   Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen
Fr. 10. Juli   Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen
Sa. 11. Juli   Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen
So. 19. Juli   Dorff est/Sipplingen/Juka
Mo. 20. Juli   Feierabendhock/Wald/Juka
Fr. 31. Juli   Schlossseefest/Salem

Ortschaftsrat Lippertsreute
Mo. 20. Juli 20:00 Uhr öff entliche Sitzung des Ortschaftsrats

Lippertsreuter Blättle Redaktion (Termin für Beiträge, bzw. Anmeldung für Beiträge)
Mo. 20. Juli 18:30 Uhr Juli Sitzung für die August/September - Ausgabe des Blättle

KLJB Lippertsreute
Regelmäßige Treff en immer dienstags ab 19:30 Uhr in den KLJB – Räumen

Redaktionsschluss für das nächste Heft, Nr. 349 
August/September 2026, ist der 20. Juli 2026 
Redaktionsteam
Irene Hanßler, Siegfried Hanßler,  Michael Jurtz, Hermann Keller, Traudl Keßler,
Gottfried Mayer, Sonja Starosta, Priska Keller (auch Organisation der Verteilung),
Dieter Widmann (Internet). 
Die verwendeten Fotos sind von verschiedenen Personen fotografi ert. Alle uns zur Verfü-
gung gestellten Fotos können von uns, ohne Rechte anderer zu verletzen, verwendet wer-
den.
Druck: Primo Verlag Anton Stähle, Stockach

e-Mail Adresse für alle Berichte:
blaettle@lippertsreute.de
Bitte die Bilder nicht in den Text fi x einsetzen. Bilder bitte immer getrennt einsenden.
Wir möchten alle bitten, die Beiträge pünktlich zum Redaktionsschluß zu schicken 
oder zumindest anzumelden, dass wir in unserer Redaktionssitzung besser planen 
können.

Topaktuelle Termine und Informationen aus dem Blättle fi nden Sie auch im Internet unter: 
http://www.lippertsreute.de
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Terminübersicht Juli 2026

1 Mi

2 Do gelber Sack

Do 9:15 Seniorenturnen: Halle

3 Fr

4 Sa

5 So Dorff est Lippertsreute

6 Mo Biomüll und Restmüll 2 und 4 wöchig

Mo 18:00 Feierabendhock

7 Di Hopser: WhatsApp beachten

8 Mi Harmonie: Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen

9 Do 9:15 Seniorenturnen: Halle

Do Harmonie: Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen

10 Fr Harmonie: Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen

11 Sa Harmonie: Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen

12 So

13 Mo Biomüll

Mo 19:30 Turnerfrauen: Halle

14 Di Hopser: WhatsApp beachten

15 Mi

16 Do gelber Sack

Do 9:15 Seniorenturnen: Halle

17 Fr

18 Sa

19 So Harmonie: Juka Dorff est in Sipplingen

20 Mo Biomüll und Restmüll 

Mo Harmonie: Juka Feierabendhock in Wald

Mo 18:30 Blättle Redaktionssitzung

Mo 19:30 Turnerfrauen: Halle

Mo 20:00 Öff entliche Sitzung des Ortschaftsrats

21 Di Hopser: WhatsApp beachten

22 Mi

23 Do 9:15 Seniorenturnen: Halle

24 Fr Papier, Pappe, Kartonagen

25 Sa

26 So
27 Mo Biomüll

Mo 19:30 Turnerfrauen: Halle
28 Di Hopser: WhatsApp beachten
29 Mi

30 Do gelber Sack

Do 9:15 Seniorenturnen: Halle

31 Fr Schloßseefest in Salem

Harmonie: Bewirtung/Soundbeach/Uferpark Überlingen


